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Uo. 58. Dienstag, den 14. Mai. 1901.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Lffeiitlichcn Impfungen finden

im Rathhause, Zimmer No. 16, Nachmittags von
5 bis 6 Uhr, an folgenden Tagen statt : 1., S., 3.,
4.,  13 ., 14., 16., 17., 18., 29., 31. Mai, 1. Juni,
2., 3., 4„ 5., 6., 7., 16., 17. und 18. September,
für Kinder aus inficirtcn Häusern ani 19. und
20. September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben. Für Wiederimpslinge aus inficirten
Häusern ist der Termin ans den 21. September,
Nachmittags von 6 bis 6 Uhr, angesctzt.

Der Eingang zum Jnipflokal erfolgt dnrcli
das Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen
Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellcii. Nachschau finder Nach¬
mittags von 5 bis 6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines ans dem Jnipflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eliern,
Pflcgccltern und Vorniündcr) Iverdcn ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlenenpünktlich Nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu stellen, andernfalls müssen die Kinder, bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesctz angcdrohten
Strafe », auf eigene Kosten geimpft werde».

Jmpspflichtig sind alle im Jahre 1900 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnist die natürlichen Blattern übcrstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgcsteUt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, dast
Abimpfnugen von Arm zu Arm nicht statlfinden
und dast der zur Verwendung kommende Impf¬
stoff ans dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpslinge.

8 1. Aus einem Hause, in ivclchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,
Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rojen-
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden, auch habe» sich
Erwachsene, die in solchen Häusern wohnen, vom
Impftermine fcrnzuhallcu.

Z 2. Die Ellern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben den: Jmpfarzle vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Jnipstermine
mit reingcwascheneni Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
grobe Reinhaltung des JmpflingcS die wichtigste
Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche forgsältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬
verändert.

8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht iverden. Man vermeide im
Hochsommer nur die hcistestcn Tagesstunden und
die direkte Sonncnhihe.

8 8. Die Impfstellen sind mit grober Sorg¬
falt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren, sie dürfen nur mit irisch
gereinigten Händen berührt werden, zum Waschen
der Jnipfstcllcn darf nur reine Leinwand oder
reine Watle verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren, Hantansschlägen oder Wund¬
rose (Rothlauf) erkrankt sind, ist der Jnipfling
sorgfältig zu bewahren, um die Ilcbcrtragnng von
Krankheitrieimenin die Jmpistellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge sernznhalten.
Koinntcn unter derr Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt theilen. Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist es
zweckmästig, den Rath eines Arztes cinzuholen.

8 9. 'Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich voin vierte» Tage ad Heine Bläschen, welche
sich in der Regel bis znni nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rotherr Eiilznndnngrhof umgebenen Schntz-
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit, ivelche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe cinzntrockne», der
nach drei bis vier Wochen von selbst abrällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schntz-
pocken ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Siötbe entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtcm Wasser anzuwender
wenn die Pocken sich öffnen, ist ei» reiner Verband
anznleacii.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuzichen; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintrilt, in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Kraiikheit herrscht (8 1),
nicht in dar Jmvilokal aebracht werden, lo haben

die Elter» oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig n»s-
zn bewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpftingc.

8 1. Ans einem Hause, in welchem ansteckcudc
Krankheiten, wie Scharlach, Moser», Diphtherie,
Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rofcnartige Ent¬
zündungen oder die nalürlichen Pocken herrsche»,
dürfen die Jnipilinge zum allgemeincilTermin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder solle» im Jmpstcrmine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Rkinhaltnng des Impfling « die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4. Tage ein und ist siir gewöhnlich mit
so geringen Beschiverden ini Allgemeinbefinden ver¬
bunden, daß eine Versäninniß des Schnlunterrichls
deshalb nicht nothwcndig ist. Nur wenn aus-
nahinsweise Fieber cintritt, soll das Kind zu
Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Nöthe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit ab¬
gekochtcm Wasser anznwcnden. Die Kinder könne»
das gewohnle Baden forlsctzc». Das Turnen ist
vom 3. bis 12. Tage von Allen, bei denen stch
Jmpfblatiern bilde», auszusetzen. Die Jinpfstelleu
sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch engeKleidniig und vor Druck von
Außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welche an eiternbeit Ge¬
schwüre», Hautausschlägen oder Wundrosen(Nach¬
lauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 6. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung, ist ein Arzt znznzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintrilt, in Kenntniß z» setzen.

8 6. An dem im Jnipstermine bekannt zu
gebendeir Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind ani Tage der Nachschau
ivegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jnipflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage de!» Jmpfarzt anznzeigcn.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig a»s-
znbetvakren. *

Wiesbaden , den 15. April 1901.
Der Polizei-Präsident. K >Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Privalpraxis Impfungen bornehmcu, mache ich ans
die Beschlüsse und Vorschriftendes BnndeSratheS
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmps-
gesetzcS nebst den Erläntcrungcn hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblaties der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29. März l9OO)
ansmerksäm.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriktcn ersuche, weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a. a. O. hin,
tvelche lauten:

„8 16. Die Impfung lvird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgeuonimcn, und
ztvar bei Erstimpflingc!! auf dem rechten, bei
Wiederimpslinge» ans dem linken Arinc. Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimeter Länge. Die einzelnen Jmpf-
schnitte sollen mindestens2 Centimeter von
einanber entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfe» sind zu vermeiden. Einmaliges
Einstreichcnder Lymphe in die durch An-
ipannen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß znrückgcsülltoder
zu spätere» Impfungen verwendet werden.

Z 17. Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn inindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekomnien ist.
Lei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Jnipfstcllen."

Drnckexemplare der Vorschriften, welche von
den Aerzte» bei der Ausführnng des Jmpfgeschästes
zu befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder-
ilnpflinge sind in der Buchdrucker« von Plaum,
Moritzstraße No. 27, hiersclbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerk
sam, daß Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Attesten, in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimpfgesetzcsvom8. April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Nothwcndigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wiederimpfiiiigs bescheinigt
werden soll, nur das durch den BundesrattzS-
besrhlnß vam 30. October 1874 (Min.-Bl . für d.
i. V. S . 236) vorgeschriebene Formular 3 zu be¬
nutzen ist. Es unterliegt dabei keine!» Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vordrucks in dem
bezeichneten Formular geeignetcnfallsin „tonnte"
umgeändert wird.

Ist ein Zmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden, so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs. 2
des JmpfgesetzcS). *

Wiesbaden , den 15. April 1901.
Der Polizei-Vränocnt. St. VrtNl V. Ratibor.

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß hat nnlcrm 18. April d. I.

die anderweitige Eintheilung der für den Bezirk
der Stadt Wiesbaden bestehenden fünf Schornstein-
fegcr-Kchrbezirke genehmigt und zwar mit folgender
Begrenzung:

Bezirk 1.
Durch die Nordflucht der Castellstraße, Nord¬

flucht der Platterstraßc und deren Verlängerung
bis zur Gemarkungsgrenzc, von der G.niarkungS-
grenze bis zur Wcstflucht der Sonnenbergerstraße,-
West- und Novdflncht der Sonnenbergerstraße bis
nr Tanuusstraße, Westflucht der Wilhelmstraßc
äs zum Kaiser-Friedrich-Dcnkmol, Nordflucht der

Webcrgasse, Nordostflrlcht der Webcrgasse und drS
Nömerderg« bis zur Rödcrstrnße, Nordwcstflncht
der Röderstraßc bis zur Castcllstraßc.

Bezirk 2.
Durch die Südfluckt der Friedrichstraße bis

zur Schwalbacherstraße, Ostflucht der Schwalbachcr-
straße, Oraniciistraße bis zum Kaiser- Friedrich-
Ring, Nordflncht des Kaiser-Fried, ich-Rü>gs bis
zur verlängerten Moritzstraße, Ostflncht der ver-
lüiigcrtcn Moritzstraße und der Biebrichcrstraße
bis zur Gemarkirngsgrcnze, die Gemarknngsgrcnze
bis zur Erbenhciiner Chaussee, Südivcstflncht der
Erbcnhcimer Chaussee bis zur verlängerten Lcssing-
straße, Sudfluchl der Lcssingstraße bis zur
Victoriastraße, Westflucht der Vicloriastraße bis
zur Frankfnrtcrstraßc, Südwestflucht der Frank-
fnrtcrstraße bis zur Fricdrichstraße.

Bezirk 3.
Durch die Nordflncht der Friedrichstraße.

Nordostflncht der Frankfurterstraße bis zur
Victoriastraße, Ostflncht der Victoriastraße bis zur
Lessingstraße, Nordflncht der Lessingslraße bis zur
verlängerten Franlfnrierstraße, Nordostflnchtder
Frankfnrterstraßc, bezw. Erbenheimer Chaussee bis
zur Gemarkungsgienzc, die Gcmarknngsgrcnze bis
zur Sonnenbergerstraße, Ost- und Sndflnchr der
Sonnenbergerstraße bis zur Wilhelmstraße, Ost¬
flucht der Wilhelmstraßc bis gegenüber dem Kaiscr-
Friedrich-Denkiiial, Süd - und Südwestflucht der
Webergasse, südwestflucht des Römerb-rgS bis zur
Röüerstraße, Südostflncht der Röderstraßr bis zur

chwalbachcrstraße.Ostslucht der Schwalbacherstraße
bis zur Fricdrichstraße.

Bezirk 4.
Nordflncht der Bleichstraßc, der Blüchcrstraßc

und deren Verlängerung dis zur GemarkungSgrenze,
von der Gemarkungsgrenze dis zur Platterstraßc,
Südwestflucht der Platterstraßc dis zur Castell-
straßc, Südflucht der Castellstraße, Westflucht der
§chwalbach« straße bis zur Bleichstraßc.

Bezirk 6.
Durch die Südflucht der Bleichstraßc. der

Blücherstraße und deren Verlängennig bis zur
GcmarkungSgrenze, die Gemarkungsgrenze bis zur
Bicbricherstraße, Westflucht der Biebricherstraßc
bis zur verlängerten Moritzstraße, Westflucht der
Moritzstraße bi? zuni Kaifer-Friedrich-Ring, Süd-
flncht des Kaiser-Friedrich-Nings bis zur Oranien-
straße, Westflucht der Oianien - und Schwalbachcr-
strnße bi« zur Bleichstraße.

Der 1. Kehrbczirk ist deni Schornsteinseger-
mcisterC. Intra,

Der 2. Kehrbczirk dem Kgl. Hof-Schornstcin-
fegermcistcr Karl Maier,

Der 3. Kehrbczirk dem Schornsteinfeger-
nieister Johannes Kanth,

Der 4. Kehrbczirk dem Schornsteinfeger-
mcister Rudolf Schmidt und

Der 5. Kehrbezirk dem Schorustcinfeaer-
meister Josef Schwank

übertrage» worden.
Wiesbaden , den 3. Mai 1901.

Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingcwiesen, daß cs im eigenen

Interesse der Arbeirgeber liegt, bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungenihrer gewerblichen An¬
lagen den Königliche!: Gewerbeaufsichtsbcauiten
(Gewerbe-Inspektor) zn Ralbc zu ziehen, damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un-
nöthiger Kosten von vornherein diejenigen Sn»
richtunge» getroffen werde» können, deren er zur Er
füllung der durch die Bestimmungen der 88 120a, d
der Gewerbeordnung den Betriebsunternehwern
auferlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden , den 2. Mai 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Ans Grund der Z8 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung voni 30. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Lander-
theilen, sowie der 88 143 u. 144 des Gesetzes über
die allgemeine LaudeSverwaltnng vom 30.Jnli 1883
wird mit Znstinnnung des Magistrats nachstehende,
mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft
tretende Polizei-Verordnung erlassen.

Das an der Südseite des Kaiser-Friedrich-
Ringes angrenzendeund in einer bei der König!.
Poiizei-Direction hiersclbst, Zimmer 8, ansliegen-
den Karte durch blaue Farbe näher bezeichnetc
Gelände scheidet ans dem im 8 01 der Baupotizei-
Berordnnng vom 18. November 1895 unter D be¬
zeichnet«!, im Gebietsiheii I belegen«! Bezirk aus.
Aus dieses Gelände, für welches die geschlossene
Bauweise bestimmt wird, finde» die 88 52, 53 iind
54 der genannten Verordnung keine Anwendung

Wiesbaden , den 13. April 1901. *
Der Polizei-Präsident. K«Prinz v. Ratibor.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung des Mobiliars

in die Neubauten: Feuerwache , Aeciseamt
Leihhaus hiersclbst und zwar:

Loos I : Mobiliar in Pilchpine,bezw. Eichenholz,
„ II : „ „ Kiefern-

Tannenholz und
„ III : etwa 5800l<g Eisengesteile mit Holz¬

böden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen iverdcn.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9—12 Uhr gegen Zahlung von 1 Mk. für Loos
1 und II , sowie 50 Pf . für Loos III im Rathhaus,
Zinimer No. 41, bezogen werden.

AuswärtigeSiibmittenteiiwollen obige Schreib-
gebührcii an unseren technischen Secrctär Andretz
vcstcklgcldfrei einsendcn.

Verschlossene und mit der Ansschrlft,»K,A . 11
Loos " versehene Angebote sinLJpatestens bis
Montag , den 20 . Mai d. I . , Vormittags
10 Uhr, hierher einzurcichcu-

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — miter
Einhaltung der obigen Loo?-Reihenso1ge— in,
Gegenwart der etwa crschciiicndeil Aublctcr. *

Zusch'agssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 10. Mai 1901.

Das Stndlbauaml , Abtheilnug für Hochball.
Genzmcr , Kgl. Bourath.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . d. M ., Vormittags

10 Uhr, soll der Ertrag der Roßkastanienbäumein
der Mainzrr-, Park-, Kapellen- und Jdsteiner-
straße, int Ncrothal, bei den Schießhallc» Unter
den Eichen und in der Ndolphsallce von der
Adclheidstraße bis zur Adolphshühe aus fünf
Jahre im Rathhaus , Zimmer No. 55, meistbietend
verpachtet loerdcn. *

Wiesbaden , den 10. Mai 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den - 22 . d. M ., Vormittags

11 Uhr, soll die diesjährige Grasnntznng von
städtischen Feldwegen, Gräben und Böschungen im
Rathhanse, Zimmer No. 55, öffentlich meistbietend
versteigert werden. *

Wiesbaden , den 10. Mai 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner«

Bekanntmachung.
Für die Herstellung des zweiten Retorten»

Hauses der Gasfabrik an der Mainzer Land¬
straße sollen nachstehende Lieferungen vergeben
werden:

1. ca. 25 Basaltlava -Sockel und
Schwelte» re. ,

2. ca. 50 p!:« i Sandstein -Gesimse und
Treppen (rother Wcrtheimer Sandstein),

3. ca. 45 Tonnen eiserne Träger re. und
ca. 11 Tonnen gußeiserne Säulen,

4. ca. 41 Tonnen eis. Dachbinder nnd
Pfetten , sowie ca. 31 Tonnen Wellblech-
Bedachung»

5. die Spcnglerarbeite « .
Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen

und mit entsprechenderAufschrist versehen bis
spätestens Montag , den 20 . d. M «, Vor¬
mittags 12 Uhr, bei der Directio», Markt¬
straße 16, Zimmer 6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegte» Be¬
dingungen und Zeichnungen können während der
Vormittags - Dienststnnden auf deni Rcubau-
Bürcan in der Gasfabrik eingcsehcn und die
zu verwendenden Angkbots-Foriimlare daselbst in
Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 3. Mai 1901.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Muchalt.

Bekanntmachung.
Nach erfolgter Genehmigung Seiten« der

städtischen Köipcrschafikn werden die jetzt bestehenden
und für die einzelnen Verbrauchszweckeverschiedenen
Ga?preise,niit dem Monat März l. J . aufgehoben
nnd tritt an deren Stelle vom Monat April d.J.
ab, ein einheitlicher Gaspreis für alle Ver¬
brauchszwecke.

Derselbe beträgt in den Verbrauchsmonaleit
April bis einschließlich September 12Pf . sürlebm
und 16 Pf . für 1 ob IN in den Verbrauchsmonaten
October bis einschließlich März, wobei derMindest-
verbrauch für jeden einzelnen Monat auf 6 ebi»
festgesetzt ist.

Di- Ausschaltung der hierdurch überflüssig
lverdenden Nebeugakmesser erfolgt auf Kosten der
Gaswerksverwaltung.

Für die Folge ist also nur eine HanSleitmig
hcrznstellen, und ist der Gas -Consument in der
Lage, hinter dem einen Messer an jeder be¬
liebigen Stelle der Leitung jede gewünschte Aende-.!
rung vornehmen, und Apparate irgend welcherArtl
zu allen möglichen Ziveckcn ohne Weiteres an- i
vriiigc» zu lassen.

Aus die erwähnten Borthnle werden Die
Interessenten, insbesondere auch die Architekten und!
Bauherren anfmcrksam gemacht. *

Wiesbaden , den 14. Februar IDOL.
Der Dirccior ,

der städt. Wasser-, Gas - nnd Electricitätswerke«..:
Mnchast. I
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Bekanntmachung.
L , Bei Revisionen von Hause,itwässerunar-

^ohrgenommen, daß diem ^̂ »̂ kverschlüffe unter den Küchensvülsteinen
«nÄm' eUMÄfhbhL««WBe* 8Iu-9flüfffn  di - so-'acmmmen Btciihphonr, uitqrntlatnb cfrrinmt
wl ‘l2b« ^ nh » F h fd&I' tt>ter' »elulidhcitr-
JgStÄ *? gl b ub lr,-chcndkr Lust nu« btu in de»fcljpuons sich »»sammelnden, in Fäulnis über-
fle{jeiibeit Stoffen ist die Folge tiiervou.
„t, unter Hinweis auf
»w D«stin«i>ungcn des § 5 der Polizei-

vom 1. August 1«»«,wieder-
auf di« Wichtigkeit und Nottzweudig-
einer furgfaltigcn und reget,uüsliae»

Reinhaltung der Wasservcrschluffe unter
JjÄL Badewannen und Aus-

LL ' SL ' L " ? " »- »' ' " " ' ---» »---
Nachdem man zunächstj„ de» Sank,»»

SiiÄ 'f l? ffer«»ÄV " uÄ "Ä n,

E »l!V 'L .SLN .L

s Sb?  pSÄSÄfemit Drahtstiel durch niehrnialiges Auswische» die
««krümmt»" Rohre. Der Kopf der Schraub" j
ebenfalls von Schmntzbeftandtheileu zu befreie»
L -eranf gießt inan»ach Schließung

BK S "W" ,M !“rSr & Lks
SÄSSf * iäo»"'

SBif5t.n5«M be» 3. Mai 1901.
Stadtbauamt , Abch. für Caualisationswescu

__ Arensch._ ' '

8 USfsf ”l7t’b ?^ e“ et ‘=3:d <,!,Vn^ l)C“-—317  und 318 des Deutschen
bedrohe» denjenigen, luclcher gegen

Ü Dicken dienende Tclegravbe»-
^ vLl'litzlla! oder fahrlässiger Weise s?a»d-

lungen begeht, welche die Benutzung dieser Änllaie
verhindern oder stören, mit GeNnißstrafeA,

Jahren , bezw. mit Geldstrafe bis zu 900 Mt
A -dem w,r hiermit darauf aufmerksam mJri
« •»« ■»jÄ

gSÄttüffnÄSsl;
Leituugsdrähte beschädigt, oder daß durch fßtr-

Baugerüstlheilen»nb deral i»
Veruhrnng gebracht oder durch Ziehe» von Leitm' aen

SKrlei " ' ^ ^ Wli  Ilgen vcrivickclt
ä*  füllt daher alle Ursache vor in»,
Einrichtungen von Baugerüsten sowie bei tl
Kecoratio « von Häusern und Straße» und e-S
EleälLt  r 1̂ A'-l°ü-u jedkBeschädignngĤr
Sft Sa 1,M,ri5r,lll#  der Drähte

s « ÄiSÄS t:f,“Äa ;S5
tefetsscgts

fcÄ äksi "TV
Brand - Direktor veranlaßt

Wiesbaden , im März 1900.
__ Der Braud-Diree tor.

Bekanntmachurzg.
Dienstag , de» 14. Mai d °k

Nachmittags 7 Uhr , werden die dem
.Minderjährigen Adolf Wirth hier ge-
Arigen, in hiesiger Gemarkungb-legencn
JnttUobtlie », bestehend aus einem zwei-

W - d - h - » - Mi . SchL.an der Bierstadterstraßr, sowie 18 Aecker
dem Ralhhause hier

-mn L. Mal öffentlich versteigert. V290
Somteuberg , den 11. Mai 1901.

Der Ortsgerichtsvorsteher.

Fremden -Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlacen.
Neues Königliches Theater , ai# d. Warmen Damm.
Residenz-Theater , BaJinliofstrasse 20
Reichshallen-Theater , Stiflstrasso 16.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrasse la
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Jiochbrunne ». Täglich geöffnet

S- 1! Vormittags u. ch- 6 Uhr Nachmittags.
Militar-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben demlvonigl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Vietoriastrasse 4.
Städtische Gemälde - Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
\\ ilhelmstrasse 20, täglich , mit Ausnahme des

„ ^ »mstags, von 1,all —1 Uhr Vorm, geölfnet.
Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.

Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
, »nd 3 4 Uhr für die Entleihung und

.Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr

Naturhistorisches Museum, Willielnitrasse 20
Geöffnet Sonntags von 10',-—IV» Montags u.
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr.’
Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11 1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier-
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1. 1 Stiegeanzumelden. ’

Bibliothek des Alterthums - Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbaeh im Rathhause
Lmgang durch Saal 73. Geöffnet Dienstagsund l' reitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Bemin, Kapellen-
strasse 80, ist bis auf Weiteres gegen Eintritt
von 50 Pf. von 9UhrV Q£m. bis 0 Uhr Nachm,
zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
lUumetäghch zu besichtigen. Einlasskarten
25 1f. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeiler mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, .Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32
Passbüreau, Friedriclistrasse 32
Polizei-Reviere: I.Röderstr .29 ; II. Oranienstr.' 22;

111 Bertramstr . 22, Ilinterh . ;IV.MiehelsbergllY. Philippsbergstr . 35.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbackerstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein¬

strasse 2o und Luisenstrasse 8 und 10
Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,Wellritz¬
strasse 4o und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von UV, Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe , Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und pkcket-
annakme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für posriagernde Sendungen : Rheinstrasse 25Hofgebaude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rhoinstrasse 25
Lnanterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr . 25)
im linken Hofgebäude, Eingang durch der!
unteren ! horweg (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche , am Schlossplatz.
Auster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse . Küsterwohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-

Strasse. Küster wohnt An der Ringkirche 3 P
Katholische Pfarrkirche , Luisenstr . Den ganzenlag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse Den

ganzen Tag offen.
AltkatholischeKirche, „Friedenskirche“, Schwal-

bacherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr . 69
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1

Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsborg
Gastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst Morgens 65/‘ Uhr und Abends 5" - Uhr

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 41/, Uhr ge¬
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellanwohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichetrasse 27. Besichtigung nur I

fiir Berechtigte. \

Sehnig u- h^ iCa eS  lnstitut zu Hof Geisberg.
Schulen König . Humanisti,cheaGymnasium, auf

ein Luisenplatz. KönigL Realgymnasium, auf
dem Luisenplatz. Städtische Oberrealschule, in
der Oranienstrasso. Höhere Mädclienschule, am

P atZ‘ 0«« erbe,ehuIe, in der IVellritzstr.
Hygiea-Gruppe, am Eranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Ilofraths
m« ‘ i r.es f,ni"s’ KtpeUenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe,Platterstrasse, sind tag.
-i “ «-"tretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Grieeh. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus-

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Yor-
^ Nachm v- 3‘/»—7 Uhrgeöffnet. Der alte tnedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
flossen . Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
iE .Ä ".: ? 3i ” ,,i " s b<i“ c **‘”" *"

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An-
agen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-

Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarek-Denkma1 aut dem Wilhelms-Platz,
Ii ! ü Dn"kr , auf dem  Luisenplatz,
Bodenstedt- Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet

i2Ä tZenrf Üntcr den  sieben.ristolen-Schimstande, hinter der Alten Colonnade

Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25.

Männer-Turnverein: Platterstrasse 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41 .

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse,
ero erg mit Restaurations-Gebäude und Aus-siehtsthurm.

Wartthurm (*/» Stunde von Wiesbaden). Ruine
auf der Bierstadter Höhe. Restauration

Sonnenberg (*/» Stunde von Wiesbaden). Ruine
mit Restaurations-Gebäude. — Heilio-k.eur
lnrche auf dem Friedhof. - Alt-Deutschland,

uÄS2. rd ¥fr* t L Dunges. Wiesbadenerstr.54.
" ^ OTusfcht** beiSonnenbere-Restaurant . Schöne
Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft-

kurort, Restaurant und Cafe
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Trt»gra,nrn-G-i,,iHre».
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach

Luxemburg nud Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
in Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien.
u Trio»i!' ',S ®» “ / Norwegen, Großbritanniev
}*• VrI£" b 15  Pst Nach Algerien und Tunis, Ruß-
^" bz Spawen . Portugal . Serbien, Bosnien, Herze-
ff" 1 Bulgarien und Ost-Rumelten
30 Pf S Ä Itflt  l 5 Nach Griechenland
Türkei J " . Marokko 40 Pf. Nach der
Durker 4o Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetraa
tu* tm aewobnlickes Telegramm im Verkehr mit
Vttkebr' 50  SG t :'- 3 -Imlb; 80  Pb . >m übrigen
» irn de \ - l" ^mgendes Telegrammmirb die dreifache Gebühr eines gewöhnlichenTele-
aramm, erhoben. ^ Für Stadtteligramme beträgt
^ ^ ^ m Pst^ ŵ Mindeftgebühr 30 Pf

Thratrv -Gmtrittsprrtje.
Köuigl. Theater.

1 Platz
Fremden!, imI.Rang
MittellogeimI.Rang
SeiteiilogcimI .Rang
I. Ranggallerie .
Orchestersessel. . .
I. Parquet 1.—6. R.
II . Parquet 7.-12. R.
Parterre . . . .
ll . Ranggallerie1°. u.

2. Reihe. 3. bis
ö. Reihe Mitte . .

II. Ranggallerie 3. b.
5. Reihe Seite . .

III .Ranggallerie1.11.
2.  Reihe Mitte .

HF Raiiggallzrie 2.
Reibe Seite n. 3. u.
4. Reihe . . . .

Amphitheater . . .

M Li M
7 L — IC — 14
6 7 9 _ 12
5 6 7 50 104 50 5 50 6 50 94 60 5 50 6 50 9
3 50 5 — 5 50 7
3 4 50 5 — 6 _
2 2 50 3 4 —

o — 2 50 3 — 4
i 50 1 75 2 25 3 —

i 50 1 75 2 25 3

i 1 25 1 50 J
_J 70 -f 85f 1 i! 40

U - vtra « sstril - tt f . P - stwtwtl « eiche«
PoftmiwestuimmlSteimarke ». Postkarten,N°l7s"̂ L""L '.'..-.L°rnmlare, zu Post-Packet-

Eonradi. Äaldstr. 38 "GmiriudH'iebr'ickri
Diehl, Äiijhrimstr. 22; K,Erb, Adclheidst' 76'

A Hartmann, Hcllmundstraße 17; Th Lendrick'
Dambachthal1; K. Henk, Graste Burästtnße lU
(Gem° Biebr̂ " ° c" ' l °?-; U  2hst Waldstr. 63^mÄ ' Kilian, Eleoiiorcustr 3-
F, Ktitz, Rhemstraste 79; A. F Kneseli Lairn^

W » h 'it

feasst
Sari Vorpalil. Wcbergasse 45/47; ' Chr WcYttS-

Preise für Naturalien

Veffentiichr Ferusprechsteür«
befuidcn sich beim Telegraphenamt(Telearanim-
Annahmcitclle), Rdeinstraste 25, beim Postamt 2
«chntzenhofstraße3, beim Postamt 3 AZellrid'
straßc 45 .und  bei », Postamt 4, Tannusstr 1
(febril his bqn W s»,d geöffnet im SommerU. April Ins 30. L-eptember) von 7 Uhr
Almtcr (i . Oktober bis 31. März) von8 Ubr'Vor-
nnitags bei deni Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends
be, den Postämtern 2, 3 nud 4 bis 8 Uhr Abends
Au Soun- und Feiertagen sind die Fern,'vreÄstelleu'
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen" Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern des
ftadtferuwrcchi.etzes bis zur Dauer von 3 Min
betragt 10 Pl . Im Verkehr mit Tbeilnehmcru
!" be» zlmi Fernsprechverkehr zugelassencn Orten
PW ’®ottf(W*nbs (zur Zeit 360 Orte) beträgt
I ' .®tbubr ,jû . ci" Gespräch bis zur
! 50 $ n " ad> ber  Entfernung 20,

k 'l 1 r~- ' kommen»och 25 Pf.
®’Jt>oteng(buf,r, sofern die verlangte Person «ur
öffentlichen« prechstelle geholt werden must Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr

Skiwachs erhoben. Von aus
ländischen Orte» stnd zum Spreckverkebr »nae-

Antwerpen und Brüssel Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutengesprächg m,  für eindringender Gespräch9 Mk.

# st KrnchtniarlU.

H-» > :• v > :; IS ;
50*

Kühe: I . Qualität SO *
'Schtoeiue-“j.* ■* ‘ *
Kälber . . . V-V *  *
Hlrinmel■} ' . %-f '* *

llk . IletnaKe ». " "
f “«« - v . P. K.
®lel, - . J . - . . p. 25 St.
KnudUe . . . , 100
Fabrtkkase . . 100

p- s -
Zwiebeln. . ' ' p . i5) fr
Blumenkohl • M

'SoMalat , ,
( _ Wiestzad, « , den*11*Mai I90l"

und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesb ^ ?
vom 5. bis einschl. 11. Mai.

Rheindampfscliifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8. 9.50
(Schnellfahrt), 10.20, Mittags 12.50 bis Cöln;
o.db (an Sonn- und Feiertagen), 4.20 bis Bingen,

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
Morgens 7»/* Uhr. Billets u. Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20.
letepnon Jr>64._ j*307

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Ini Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn
(alle 7'/»Min.) Fahrplan ab 28. April 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9«> 10°°t 1100 1200+
loo 200 Zoo 400 000 600 700 800 900*.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je lo Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich : 83® 900+ igoo lioo-f
1200 joo 200 300 400 500 6O0 720 820*.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später,

t Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September,
bonn- und Feiertags ausserdem Extratouren.

Extraboote für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Kg._

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Ilauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) F 308

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollem“ nach Newyork, 8. Mai3 Uhr
Nm. Ponta Delgada passirt ; S.'-D. „Werra“ nach
Genua, 9. Mai 2 Uhr Nm. von Newyork; S.-D.
„Aller“ nach Genua, 9.Mai5 Uhr Nm. von Neapel;
S.-D. „Lahn nach Newyork, 9. Mai 2 Uhr Vm
Iuzard p?ssirt . d  Dresden “ nach Bremen,
8. Mai 2 Uhr Nm. von Baltimore ; D. „Grosser
Kurfürst nach Bremen, 9. Mai 12 Uhr Mittags
ran ievyort ; D. „II . H. Meier“ nach Newyork,
8. Mai 5 Uhr Nm. in Newyork; D. „Frankfurt“
nach Baltimore, 9. Mai 8 Uhr Nm. Borkum-Riff
passirt. , Brasil- und La Plata -Linien: D.
„Heidelberg nach Bremen, 10. Mai in Antwerpen;
D. „Stolberg nach Bahia, 8. Mai von Santos;
o ‘ .alz nach Vigo, South., Antw., Bremen,
8 Mai von Buenos Aires; D. „Roland“ nach
Brasilien, 9. Mai Dover passirt . — Ost-Asien- u
Australien-Linien : D. „Stuttgart “ nach Hamburg,
10. Mai Qticssant passirt ; D. „König Albert“
nach Bremen, 10. Mai von Port Said; D. „Prinz
Heinrich“ nach Bremen, 9. Mai in Shanghai;
D. „Hamburg“ .(Homburg-Amerika-Linie) nach
Ostasien, 9. Mai in Singapore ; D. „Würzburg“
nach Ostasien, 10. Mai Gibraltar passirt ; D.
„Darmstadt“ nach Australien, 8. Mai von Neapel.
~ ^ “Ppen-Transport -Dampfer nach China: Dl
„Crefeld nach Ostasien, 8. Mai in Shanghai.

Niedr.
Preis.

Gurken . .
Spargel . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen
Wirfiiig . .
Weißkraut .
Rothkrant .
Gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obere
Kohlrabi.
Grün-Kohl
Römisch-K
Petersilie»
Borre .
Sellerie
Kirschen
Erdbeere»
Traube»

Birnen
Kastanien

. p. K.

Eine Gans
Eüie Elfte ,
Eine Taube
Ein Hahn .
Gn Huhu
Ein Hase
Aal. . . .
Hecht . . .
Backfische

IV. Zürod und Meht.
Schwarzbrod: Langbrodp. 0̂ K.

Nmidbrod" 0,5  St
Weißbrod; a. 1 Lasserweck. 2'
an• d. 1 Milchbrödchcn.Weizenmehl: No. 0 . p. 100K

. I . . 100 .> ll . . 100
No. 0 . p. 100

I . „ 100

Höchst.Preis.
IIStiebe.
J Prris.

"S|

70 50
2 50 150
3 2

3|20 2
2 60 1 60

70 —50

15 13
52 — 43

— 14 — 13
— 46 — 45
— 3 — 3
— 3 — 3
31 50 29 —
27 75 27 —
26 50 25 _
25 50 24 25
23 50 22

V. Kleis« .
Ochseufleisch: Von der Keule P. K

Banchffeisch . „ „
Kuh- oder Riudfleffch . . „ „
Schweinefleisch. „ „

Solberfleisch
Schinken.
Speck(geräuchert) . . , . '
Schweineschmalz . . . . ,
Nicrenfett . ‘
Schwartenmageu frisch . . \
m geräuchert,Bratiourst . . . . .
Fleischwurst. ‘
Leber- u. Blutwurst : frisch

geräuchert

I Höchst.
PrciS.

7»(4t:
Pr«,

14 A
152 ] 44
136 I 28
U36 1 32
1 50 140
160 140
1 40 120
1 — 1
1 60 1 60
1 40 1 40
2 — 1 84
1 84 1 80
1 60 1 40
1 — — 86
2 1 60
2 — 1 80
180 1 60
1 60 1 4C

— 96 94
2
!

1 85

1
Mt.

'
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